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Donnerstag den 2 Jüni 1898

Am die Erde
Reiſebriefe von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

XxIII
Abfahrt von Bangkok Gute Unterkunft Ueberraſchung

Bei den franzöſiſchen Patres Sonntagsſtimmung
An der Küſte von Kochinchina Sturm Schlimme Tage

Ankunft in Hongkonk
An Bord des Monkgut

Solch eine Fahrt lob ich mir Wie man zwar nicht den Tag vor
dem Abend preiſen ſoll ſo noch viel weniger eine Seefahrt vor ihrem
Ende aber dieſem Gefühl der größten Behaglichkeit und höchſten Zufrieden
heit muß ich doch Ausdruck geben Ehe es vielleicht zu ſpät wird und
man ſtill in ſeinem Kämmerlein liegt mit allerhand nicht gerade frommen
Wünſchen für Vater Neptun der ſein Szepter in der Chineſiſchen Süd See
die wir ſobald wir um Cap Camao herumgedampft ſind noch heute
Abend erreichen höchſt ungeberdig ſchwingen ſoll

Am frühen Nachmittage des 12 Januar gingen wir in Bangkok an
Bord des Monkgut eines etwa elfhundert Tons zählenden kleinen
engliſchen Dampfers der uns nach Hongkong bringen ſoll und der ſeinen
Namen nach dem Vater des jetzigen Königs von Siam führt Es iſt ein
ältres Schiff das ſchon manchen Sturm erlebt und glücklich überſtanden
das letzte Mal langte es von Swatow kommend mit brennender Ladung
in Bangkok an und es war keine leichte Mühe für den Kapitän und die
Offiziere geweſen die im Zwiſchendeck befindlichen ſechshundert Chineſen
während der acht Tage in Ordnung zu halten Sobald ſich dieſe Zopf
träger in gewaltiger Mehrzahl befinden werden ſie leicht übermüthig und
anmaßend und die Gewehre die über unſeren Kabinenbetten hängen ſind
nicht blos zur Zierde dort befeſtigt

Mein Begleiter und ich ſind die einzigen Paſſagiere an Bord und
zudem unſerem Kapitän E Moe Lellan warm empfohlen aber es hätte
deſſen wohl kaum bedurft um von ſeiner und ſeiner Gattin Seite die liebens
würdigſte Aufnahme zu finden Ein Kapitäns Ehepaar wie man es ſich
auf allen Meeren wohl erſt mühſam ſuchen muß er ein Schotte mit
aufrichtigen Jntereſſen für Wiſſenſchaft und Literatur in ſeinen Muße
ſtunden trefflich die Mandoline und Geige ſpielend und ein ſchottiſch Lied
dazu ſingend ſie eine Amerikanerin eine tüchtige Malerin dabei jung
hübſch zierlich elegant gekleidet und doch umſichtig auf Ordnung und
Reinlichkeit ſehend und die chineſiſchen Voys die kochen und bedienen
tüchtig im Zuge haltend

Zu den gemeinſamen Mahlzeiten
die ebenſo reichhaltig wie gut ſind d ſieben Meter
vielleicht im Quadrat und kaum über drei Meter hoch aber wie wohnlich
vt

der Hand unſerer kunſt

die wir zu vieren einnehmen und

tont on r Du tl eine tleine Ka ute

Milderneliſt ſie ausgeſtattet mit verſchiedenen von c
fertigen Kaptänin an den hellgrün lackirten Wänden mit Vorhängen an
den Thüren mit vielen Erinnerungsſachen auf dem Geſchirrſchrank mit

T Ueberall auch an der blendend weißenWäſche dem Tiſchzeug dem ſchönen chineſiſchen merkt man die
Hand einer ſorgſamen Hausfrau die dabei alles im Fluge zu erledigen
ſcheint und ſtets Zeit zu einem Plauderſtündchen hat und wie
Frau Jſabel plaudern wie eine echte Pariſerin

Kein Wunder wenn man ſich hier wohlig fühlt zumal vorläufig
noch das Meer ruhig iſt wie ein Landſee und der Himmel uns
beſonders Morgens und Abends die zauberhafteſten Farbenſpiele
Abends aber noch das Meer um unſer Schiff herum glühend aufleuchtet
als ob die Wogen Millionen von Diamanten enthielten

Die Fahrt ging zunächſt den Menam hinunter und nochmals konnte
man all die herrlichen Landſchaftsbilder ſeiner Ufer auf ſich einwirken

Blumentiſchchen und Spiegeln
Geſchirren irr

veſcheert

laſſen dann an der gefürchteten Barre gingen wir vor Anker da das
Waſſer noch nicht tief genug war um uns hinauszulaſſen erſt am
nächſten Morgen dampften wir in See gefolgt von Tauſenden von

d o 9 a 12Kielwaſfſer Fiſche alsMöven welche die durch unſer emporgeſcheuchten
ihre Beute erkoren Nach vier Stunden aber raſſelten die Anker von
veuem nieder in einer weiten Bucht im Hintergrunde des ſlachen

almenbewachſenen Strandes ſich dicht bewaldete Berge erhebend die
voll von Tigern ſein ſollen während eine nahe Jnſel zahlkoſen Affen
herden als Lieblingsaufenthalt dient Wir mußten hier bis zum nächſten
Morgen liegen bleiben da unſer Schiff as hauptſächlich Frachtzwecken
dient noch eine größere Ladung Reis empfing zwei erwarteten
uns denn auch ſchon und kamen ſofort zur S

Mit dem Kapitän fuhren wir alsbald in
Anghin nennt ſich der Platz und in dem nahen klei
ſeiner handgewebten Seidenſachen in B
wollten wir verſchiedenerlei einkaufen
Sand unſer Kahn knirſchend auflief war
Muſcheln aller Art aber kaum zwanzig

Deltte

einem Segelboot an Land
S Der wenOrt der wegen

fo 21guten Klang hat
auf deſſen weißen

un fleineund kleinen
r Jdehnte ſich die
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Dſchungel Wildniß aus durch welche ſich ſchmale Pfade zogen Wir
chlugen einen derſelben ein um ſchon nach Kurzem überr iſcht ſtehen zu

bleiben das war ja wie im Schneewittchen Märchen unter weitkronigen
Tamarinden Bäumen und ſchlanken Palmen ſtanden zwei aus Palm
blättergeflecht errichtete nach der Meerſeite zu offene Hütten in der einen
drei Ruheſitze in der anderen ein weißgedeckter Liſch mit drei Couverts
mit Weinflaſchen Gläſern Früchten Weißbrot und ſelbſt Zeitungen
Wir waren noch in hellem Erſtaunen als drei ſchwarze Geſtalten auf

von der franzöſiſchen Miſſion die uns auf dastauchten drei Patres
Herzlichſte willkommen hießen wir mußten Platz nehmen und mit früh
ſtücken alles Dagegenreden war umſonſt na und das Frühſtück mit
Suppe Haſenklein und gebratenen Tauben dazu Chablis und Vordeaux
und zum Schluß ein Gläschen feurigen franzöſiſchen Südweines war
brillant Während des Eſſens erſchienen drei ſiameſiſche Jager und
brachten den frommen Herren ihre Beute Reiher Fiſchadler Papageien
und bunte Tauben mit ſchillerndſtem Gefieder Falken 2c die uns ſogleich
überlaſſen worden

Während wir uns den von einem der Miſſionare bereiteten Kaffe
munden ließen und den Cigarren duftige Wölkchen entlockten da horch
die Klänge eines vollen europäiſchen Orcheſters Das war ja mehr wie
märchenhaft hier in dieſer einſamen Wildniß Die Patr ichelten ver

r t J ognügt der dem Rang nach erſte von ihnen ſtand auf und wir folgten
ihm und auf einer kleinen Lichtung im Schatten hoher Palmen und
Mangobäume fanden wir die Kapelle aus dreiundzwanzig Knaben

Siameſen Chineſen Malayen Halbblut beſtehend alle Jnſtrumente
von der Pauke bis zum Cimbal und Tambourin waren vertreten die

12 hl vaortrefflichPiſtonblaſer war vortrefflich
geweſen ſein um ein ſolches

t e uGruß an Frankreich

Knaben ſpielten ſehr genau und zumal der
Welche Mühe und Geduld mußten erfor Hev lichderlich
Ergebniß zu zeitigen Wir hörten zunächſt Bléger s Gruß an
dann einen Marſch aus Bonjeau s Jungfrau von Orléans und al
drittes Stück folgte eine Quadrille aus FrouFrou e
waren Tiſche und Stühle gebracht worden zugleich eine ganze Anza
Boddel kühlen Bieres und wir ließen uns mit dem Ausblick auf

h l

blaue Meer dieſes Concert wohl gefallen Verſchiedene der h
Stücke leitete der erſte Pater ſelbſt in der Mitte der Schaar ſtehend und
ſeinen Spazierſtock ſchwingend ein Bild das natürlich unſeren photo

aphiſ Appar richt entging itrides Horfes in welchem wir viele Frauen eifrig

an den Webſtühlen beſchäftigt fanden in ſchönen Muſtern die ſiameſiſchen
Panungs webend und der intereſſanten alten Tempelanlagen witrde net
mals in der Miſſionars Hütte Raſt gemacht und ein Stunveen de h ie r
und Cigarren verplaudert Die geiſtlichen r rer Fiſogen ad e
wärtig etwa fünfzig verwaiſte Kinder und mit ihret en nenen
recht zufrieden die Kleinen die wir bei ihrer im Freien eiligen am

n einen ſehr beſcheidenen und guten EindruckAbendeſſen aufſuchten machten d en ſehr 5 n 6 nut u mmen
ſie waren ſämmtlich bekleidet wenn auch Tr Hezchen der Jeackets
gewürfelter Art denn manche der Mützen der Digdten warieren ge
mögen dereinſt in Paris und anderen franzöſiſchen Städten ſpazieren g
tragen worden ſein

An die Nacht vom 18 zum 19
Nach herzlichſter Verabſchiedung am

Monkgut zurück der beim erſten falben
die Anker lichtete den ſiameſiſchen Meerbuſen

Januar werde ich ewig denken
im Strande ſegelten wir zu unſerem

Schein am nächſten Morgen
durchkreuzend Eine ſchöne

ief ie Wogen und blau der Himmelnur etwas ſehr heiße Fahrt tiefblau die Wogen Ane e in
ruhig und ſicher geht das Schiff ſein Bahn und w r e
Lauf mit dem heißen Wunſche Ach wenn es doch m d im

Es raſt die See und will ihr Opfer haben ſe Dei
n der Tafel wir drei anderenDiner um ſieben Uhr thront der Kapitän an der rei Sehnſucht nach

ſind nicht gerade ſeekrank aber verſpüren auch keinerlei Se
eiblichen Genüſſen

hübſch kann

n

h

Övnc

Sonntag und Sonntagsſtimmung Rings um uns nur Wellen und
Wellen es iſt wie an anderen Tagen und doch erſcheint einem alles in
anderem noch freundlicherem Licht Man ſieht wie leicht man aus ſich
heraus die Welt fröhlicher und ſonniger geſtalten kann Schäumend zer
theilt unſer Dampfer die Wogen ſie rauſchen und brauſen wie ſonſt und
doch glaubt man zuweilen aus ihren Toönen heraus das Klingen von
entfernten Kirchenglocken zu vernehmen

Unſere ſchöne Kapitänin die heute in ſchwarzem Atlas erſcheint ver
ſpürt Sehnſucht nach einem Vormittags Gottesdienſt aber ihr Sehnen
bleibt vergeblich ſo muß ſie denn allein in der Bibel leſen Auf dem
Schiff geht alles ſeinen gewohnten Lauf doch halt plötzlich ſtoppt die
Maſchine das Schiff fährt langſamer endlich ſteht es ganz Jm Maſchinen
raum wird gehämmert und gefeilt eine Stelle am Keſſel iſt undicht ge
worden und der Dampf ſtrömt heraus wie man ſich doch plötzlich doppelt
verlaſſen auf der unendlichen Waſſerfläche vorkommt noch viel nichtiger
und unbedeutender als vorher und wieviel Thörichte wenn s und

aber s mit einem Male auftauchen Nach einer halben Stunde ſchon
iſt der Schaden ausgebeſſert neue Dampfwolken entſtrömen dem Schorn
ſtein die Schraube dreht ſich wieder das Steuer tritt in ſcharfe Thätig
keit halloh es geht von neuem vorwärts

Und es wäre wahrlich ſchade geweſen wenn wir dieſen Vormittag in
unſeren Kojen hätten verbringen müſſen Denn herrlich iſt die Scenerie
zur linken Seite ſeit vielen Stunden fahren wir dicht an der Cochinchina
entlang hohe zum Theil felſenfchroffe zum Theil bewaldete Berge mit
tiefen Thaleinſchnitten und weiten Ausbuchtungen bilden ſie meiſt fallen
die Berge ſchroff in das Meer hinab und der Giſcht ſpritzt an ihnen
ſprühend hinauf dann wieder kommen ſchneeweiße Uferſtrecken über welche
weithin die Wogen rollen Hier und da ragen kleine Felſeninſeln aus
dem Meere empor und die einzelnen hin und hergeworfenen Boote einer
anamitiſchen Fiſcher Flotille kommen uns auf Rufweite nahe Das ganze
Landſchaftsbild hat etwas Großartiges an ſich erhöht dadurch daß
nirgends eine menſchliche Niederlaſſung zu erblicken iſt Nur am Kap
Padaran ragt weißſchimmernd ein Leuchtthurm empor er iſt durch eine
Telegraphenleitung mit Hongkong verbunden und hißt eine Fahne wenn
ein Taifun den nach Hongkong gehenden Schiffen droht Jetzt iſt aller
dings nicht die Zeit der Taifune dieſer gefährlichen Wirbelwinde dafür
jene der Monſume der breiten Winde die nicht minder bös ſind und
noch länger dauern

Das waren ſchlimme Tage und noch ſchlimmere Nächte Ein ſehr
heftiger Monſum wie ihn unſer Kapitän nur ſelten bisher erlebt hatte
uns gepackt und uns drei Tage und drei Nächte nicht aus ſeinen Fängen
gelaſſen

Alles hat ein Ende auch eine ſtürmiſche Nacht Und glücklicher Weiſe
iſt ihr heute kein ſtürmiſcher Tag gefolgt wenigſtens bis jetzt zur
Mittagsſtunde nicht Der blaue Himmel und die goldige Sonne aber
namentlich die ruhigere See ließen die Morgen Katzenjammerſtimmung
allmählich verſchwinden und ſelbſt das Eſſen mundete ſo langſam wieder

Aber eine Kälte iſt man wird fühlbar an den deutſchen Winter
erinnert Und doch zeigt das Thermometer auf 18 Grad Reaumur
Wärmere Sachen werden hervorgeholt und man umkreiſt fortwährend das
Verdeck Bald aber iſts damit zu Ende Neptun ſchüttelt ſeinen Dreizack
dunkle Wolken überziehen den Himmel eine düſtere Färbung die jedoch
wechſelnd durch weiße Schaumhäupter unterbrochen wird nehmen die
Wellen an immer höher lecken ſie an den Planken unſeres Schiffes empor
das neugierig ſeine Naſe tiefer und tiefer in das feuchte Meerreich ei
taucht um ſie dann freilich nur höher und höher wieder aufzurecken und
der Wind pfeift und die Sonne verſchwindet hinter finſteren Wolken
gebirgen mit ſchmalen rothen Streifen als ob ſie ſich ängſtlich hindurch

m

rn I a 222hervorragt von irgend
einer Einfahrt iſt noch nichts zu entdecken Auf den zum Theil unbe
waldeten Felskegeln liegt noch zarter genduft blan iſt der Himmel
und hell ſchimmert das Meer welches allmählich von Fiſcherbooten belebt
wird Zur linken Hand Green Jsland eine kleine Jnſel mit
maſſigem Leuchtthurm und plötzlich

Felswand zu aus welcher der Gipfel des Pic

Mor

legt
öffnet ſich auch vor uns die Einfahrt

in die Hongkong Bai die wiederum von hohen Gebirgsketten völlig um
ſchloſſen wird Unten tauchen Befeſtigungen Kaſernen Hoſpitäler auf
terraſſenförmig baut ſich die Stadt am Pic empor zahlloſe Schiffe liegen
im Hafen und ihrem Gewirr löſen ſich mächtige Kriegskoloſſe ab

das Ganze iſt von großartig ſchönem Eindruck
Noch haben wir nicht im Hafen die Anker fallen laſſen ſo kommen

ſchon einige chineſiſche Sampangs deren Drachenſegel von friſchem Winde
belebt werden auf uns zu die Frau des Eigenthümers ihr kleinſtes Kind
auf dem Rücken feſtgebunden während Würmer im Kahn
herumkrabbeln handhabt das Steuer mit rothen Zetteln ſind die Bord
ſeiten des Bootes beklebt in der halboffenen kleinen Kajüte ſieht man die

bekränzten Götzenbilder Nun ffe umdie Taue mpf dieſenStangen die Zopfträger auf unſer Verdeck unwillkürlich erinnerte man
ſich dabei der chineſiſchen Piraten Geſchichten

Während unſere Zwiſchendeck Chineſen in jenen Sampangs ans Land
befördert werden holt uns das des Hongkong Hotels
ab All die nach vielen Hunderten zählenden chineſiſchen Boote haben
rothe Wimpel aufgeſteckt die chineſiſchen ſind über den Toppen
geflaggt von all dieſen Schiffen und v ertönen krachende
Salven von Feuerwerk es iſt ein wahrer ärm iſt doch heute
der erſte Tag des chineſiſchen Neujahres des höchſten chineſiſchen Feſtes
welches eine ganze
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ſein Programm entwickeln wird
ſtedt und Mötzlich werden zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen

2 Vonierstieg Beneru lager für Haue und den Saalkreis z Juni Nr 126

m cüo IBtglieder er Ponservativen Parte

in Halle und dem Saalkreiſe
Am 16 Juni finden die Wahlen zum c ſtatt
In unſerem Wahlkreiſe muß vor allen D nungen verhindert werden daß wieder ein Sozialdemokrat gewählt wird
Nach der Stimmenzahl welche bei den früheren Wahlen für die Kandidaten der verſchiedenen Parteien abgegeben ſind vermag die konſervative Partei

zwar nach der einen oder anderen Seite den Ausſchlag zu geben ſie iſt aber nicht im Stande allein den Wahlkreis zu erobernDieſen Verhältniſſen Rechnung tragend hat die Generalverſammlung des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis von patriotiſchem

Geiſte getragen beſchloſſen auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu verzichten wenn von anderer Seite ein Kandidat aufgeſtellt würde der wenn
auch liberal doch die Sicherheit böte daß er die Sozialdemokratie energiſch bekämpfen und bei allen den Schutz und die Ehre unſeres deutſchen Vaterlands nach

Außen betreffenden Fragen kräftig in unſerem Sinne wirken werde

Ein ſolcher Mann iſt aber der Kandidat der nationalliberalen Partei

Mitglied des Reichs Verſicherungsamtes zu Berlin
Er iſt zwar liberal ſeine politiſchen und wirthſchaftspolitiſchen Anſichten weichen nicht unerheblich von den unſerigen ab
Aber er iſt monarchiſch durch und durch das deutſche Kaiſerthum der preußiſche Königsthron finden eine feſte Stütze an ihm
Er iſt national für die Wehrhaftigkeit und das Anſehen des Deutſchen Reiches unſeres geliebten Vaterlandes wird er entſchieden eintreten
Er iſt endlich ein

ſcharfer Gegner der internationalen Sozialdemokratie
die er mit jedem geeigneten Mittel bekämpfen will

Parteigenoſſen
Ein weiterer Sieg der revolutionären AUmſturzpartei in unſerem wie in anderen Wahlkreiſen kann die Ruhe und den Frieden des Deutſchen

Reiches gefährdenn Das Vaterland iſt in Gefahr
Noch immer haben in ſolchem Falle gerade konſervative Männer das eigene Intereſſe hintenangeſtellt auf Sonderwünſche verzichtet nur

das große Ganze im Auge gehabt Das wollen wir auch bei dieſer Wahl thun

Mit Gott für König und Vaterland für Kaiſer und Reich
ſo wollen wir in den Wahlkampf ziehen Kein konſervativer Mann bleibe zu Haus jeder erfülle ſeine Pflicht jeder werbe aber auch unter den Lauen und
Gleichgültigen Dann deß ſind wir gewiß wird am 16 Juni als Sieger aus der Wahlurne hervorgehen

Herr Paul Dugench
Mitglied des Reichs Verſicherungsamtes zu Berlin

Der Vorſtand des konſervativen Vereins
für Halle und den Saalkreis
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K Rionhder
conceſſ Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königstrasse 17 P
empſtehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülſsleiſtungen Ankegen
von Berbänden Schröpfen Setzen von
natürlichen und ünſtſichen Zkutegelu
Maſſiren Zahnziehen Pkombiren
Reinigen 2c

Das Publikum lag
vielfach trotz seit Kur
zem ausgeführter Repa
ratur über schlechten
Gang der Uhren Ver
meiden Sie solches und
wenden Sie sich sofort an

Sparmann s
altrenommirte Repara
tur Werkstatt Grosse

Steinstrasse 47 allseitig bekannt durch
ſtrenge RKeellität O

billige PreiseJede Uhr wird einer vollkommenen
Reparatur unterzogen und von mir
selbst Kontrollirt es ist daher jedelästige Leurlingspfuscherei vollständig
aus geschlossen

Reparaturpreise Gute sarke Feder
1 Mk Reinigen der Uhr 1MK Cylinder2 MKk Kapseln 15 Pfg Rorn dieselben
in dcheilber vernickelt 25 Pfg Schlüssel

5 Pfo
Auf jede Vhr Ieiste Garantie

C

Wahlne

Serr n
Otto zu

e naliongllivergten ParteiZerün
ezirke Niemberg Brach

u aus
Alle Reichstagswähler aus den Ortſchaften der n mtsb

Das nationalliberale Wahleomite
r i en

aS Semper Juvenis
Beliebter Liqueunr f Herren Den

Jn I u Literflaſchen erhältlichin Halle bei Otto Hoppe Thomaſiusſtr 49
in Merſebaerg bei C L Zimmermann Delikateſſenhandlg

General Vertreter für die Provinz Sachſen
Paul Eulenstein Magdeburg

e billigh reelleGarantie

Renparae uren SFeder 1 Mk
Schlüſſel 5 Pfg

W Glas Zeiger Bügel 10 PfgMax Roilo Uhrmahher
60 Leipzigerſtr 60 am Riebeckplad

S e e Sekt 9 69/70 a

Für die Eiſen erei einer größeren Armakurenfabrik wird einr Formen ſei en
5 Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniß5930 an Rudolf Moſſe Halle a S abſchriften zu richten unter O D

Nt

Adoun
Durch die P
Inſertigns
eigen 20

Iſt es
ſchauplatze

Amerikane

reiche an
auf eine V
die Gemi
ſchaftliche

noch einig

ſtreite in
weiliger T

ſinnung
der Deutſ
bereits ge

ſchon meh
Regierung

kann der
Bevölkeru

zu drän
Monarchi

inneröſter

mit dem
der vom
ſein Pakti

denken d
Ausgleich

drückung

unter keir
eingeſehen

Syſtem an
Verabſchie

Gautſch
ebnete ein

erregten T

etwa nur
den dring
fänden ir
Bekanntw
ſtadt an

die Deut
Regierun

Heute

Jnterregn
weſen iſt
der Beant

Das Mit
zu wieger

Daß das
wußten 2

16

Pla
damit

was fre
raffte v
ſehen d

Als
ließ Gi
alten H

Re
dem B
ſicht

ihr Ta
Da

glanz
und de

Als
verſchw

als die
zurück

auch n
tracht r
ſich ihr
um da
ſeine

V

Sonja
neue
danken
ſich ſo
welche


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


